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2-komponentiger Emulsionspolymer-Isocyanat-Leim

D4 nach DIN 68602 - EN 204/205
 Watt 91 = 11,6 N/mm²

für tragende Holzbauteile nach DIN 68141 - EN 301/302
Zertifiziert für Kinderspielzeug nach DIN EN 71/3:2003-05 

BINDAN-EPI  ist ein 2-komponentiger Emulsionspolymer-Isocyanat-Leim (EPI-Leim).

kalt (bei Raumtemperatur) oder warm aushärtend

 Hervorragende Eignung für: 

 Nadelhölzer
 "schwierige" Hölzer wie Eiche oder Buche, hier werden bei der Verklebung besonders gute
   Ergebnisse erreicht. Bei Lärche sind Vorversuche notwendig.
 Überfurnieren von Haustüren (Aufdoppeln) auch mit schwierigen Furnieren und anschließend dunkler
   Lasur zeigen sich bei Verwendung von BINDAN-EPI  die geringsten Spaltöffnungen - auch bei direkter
   Sonneneinstrahlung (Haustüren auf der Südseite mit direkter Bewitterung - ohne Vordach)

Die Verwendung von BINDAN-EPI  garantiert beste Ergebnisse bei der Stabilität, Schrumpfung und Geradheit.

BINDAN-EPI  ist neutral und greift die Holzstruktur nicht an – keine Verfärbungen.

Eine perfekte Alternative zu Polyurethan-Leim (PUR-Klebstoff).

Das Leimsystem ist sehr flexibel und für viele Anwendungen geeignet. 

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und der 
außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits abgeleitet 
werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.
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Verarbeitungshinweise

empfohlene Lagertemperatur = + 17°C  empfohlene Verarbeitungstemperatur = + 20°C

 Mindestverarbeitungstemperatur: + 15°C

 Holzfeuchte: 7 % bis maximal 15 %
Der Feuchteunterschied zwischen einzelnen Bauteilen darf nicht mehr als 3 % betragen.

 Offene Zeit bei ca. 20°C: Die Zeit bis zur Fügung der Werkstücke soll möglichst kurz sein und 
darf nach Leimauftrag 5 Minuten nicht überschreiten.
Ältere Leimflotte, hohe Temperatur, Luftzug und höhere Luftfeuchte setzen die offene Zeit herab.

Farbe milchig weiß bis cremig beige
Feststoffgehalt: ca. 60 %
PH-Wert: 7,5 +/- 1,0
Viskosität: ca. 6.500 mPas  (5.000 – 7.000 mPas – Werte sind chargenabhängig)

spezifisches Gewicht 1,2

Presszeit:

Die Presszeit ist abhängig von Temperatur, Luftfeuchtigkeit, Holzfeuchtigkeit und Stärke des Leimauftrages. 
Die Zugabe von Wärme verkürzt die Abbindezeit - Kälte verlängert den Abbindevorgang. Die Prüfung nach 
DIN EN 204 auf die Beanspruchungsgruppe D 4 - Leim verwendet zur Herstellung des Probekörpers nach 
DIN EN 205 die Holzart Buche ungedämpft, bei 12 % +/- 1 % Holzfeuchte, einer beidseitigen Leimauftrags-
menge von 150 g/m², einem Pressdruck von ca. 0,7 N/mm², bei (20 +/- 2)°C die Presszeit von 2h.

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und der 
außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits abgeleitet 
werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.

 Tatsächlich werden bessere Ergebnisse erzielt ohne offene Zeit,
 wenn das Holz sofort nach dem Leimauftrag gefügt wird.
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Wir empfehlen die Einhaltung folgender Mindestpresszeiten:

Herstellung von Brettschichtholz und bei Furnierarbeiten (Leimfuge 0,2 mm):

Temperatur: Mindestpresszeit:

5°C 48 Stunden (nicht empfohlen)

10°C 32 Stunden (nicht empfohlen)

15°C 14 Stunden

20°C 2¼ Stunden

25°C 1¾ Stunden

die Presszeit bei 20°C beträgt 2 Stunden.

Gespannte und gebogene Werkstücke (Formverleimungen) oder hoher Feuchtegehalt bedingen 
wesentlich längere Presszeiten.

Hochfrequenzverleimung:

Hier ist die erforderliche Presszeit stark von der Art des Werkstückes, der Lage der Elektroden, 
sowie der Leistung des Hochfrequenzgenerators abhängig. Günstig ist eine Feldstärke von ca. 
2,0 W/cm² Leimfuge und abschalten des Generators nach ⅔ der totalen Presszeit. Die 
Temperatur an der Leimfuge soll bei Hochfrequenzaushärtung mind. 50°C betragen. Auf Grund 
der Verschiedenartigkeit der Werkstücke und Bedingungen, muss bei Serienfertigung die 
Presszeit durch Versuche ermittelt werden.

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und 
der außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits 
abgeleitet werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.
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Weiterbehandlung:

Nach Herausnahme aus der Presse und Rückkühlung auf Raumtemperatur, kann das Werkstück 
meist bereits mechanisch weiter bearbeitet werden. Wir empfehlen nach der vorgeschriebenen 
Presszeit 1 Stunde Wartezeit bei 20°C, danach kann das Holz meist weiter bearbeitet werden.

Endfestigkeit und Wasserfestigkeit:

Völlig ausgehärtet ist die Leimfuge nach 12 Stunden Lagerung bei 20°C (nach Entnahme aus der 
Presse), dann wird die prüffähige Wasserfestigkeit erreicht. Bei höheren Presstemperaturen (höheren Temperaturen in der 
Leimfuge) als 40°C oder niedrigeren Temperaturen (niedrigeren Temperaturen in der Leimfuge als 20°C) sind längere 
Wartezeiten einzuhalten, bis das Werkstück auch im Kern auf Raumtemperatur rückgekühlt/aufgewärmt ist. Erst nach 
vollständiger Rückkühlung/Aufwärmung (Wartezeit bis zu 24 Stunden) darf das Werkstück mechanisch belastet werden.
Bei Oberflächenbehandlungen wie Bleichen mit Wasserstoffperoxid oder Druckimprägnierung muss mindestens 24 
Stunden gewartet werden bis auch die Endfestigkeit sicher erreicht ist.

Lagerstabilität:

BINDAN-EPI - Harz: vor Frost schützen. Bei Frostbefall nicht mehr verwenden,
Restmenge kann einer Deponie (Abfallschlüssel-Nr. 08 04 10) zugeführt werden. 

Lagerung bei 17°C ergibt eine Lagerfähigkeit von ca. 6 Monaten.

Härter f. BINDAN-EPI : minimale Lagertemperatur ca. 10°C.

Im geschlossenen Originalbehälter bei einer Lagertemperatur von
17°C beträgt die Lagerfähigkeit ca. 12 Monate.
Der Isocyanat-Anteil des Härters reagiert sofort mit Luftfeuchte und bildet 
CO2, daher Härterbehälter immer verschließen.

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und 
der außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits 
abgeleitet werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.
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Um eine Verwendungssicherheit herzustellen empfehlen wir eine Lagertemperatur von 17°C für Harz und Härter.  
Dadurch ist die Lagerstabilität sicher gewährleistet. 

Lagertemperatur: Lagerstabilität Harz Lagerstabilität Härter

5°C zu kalt - nicht möglich zu kalt - nicht möglich

10°C zu kalt - nicht möglich 18 Monate

15°C 7 Monate 14 Monate

17°C 6 Monate 12 Monate

20°C 4 Monate 10 Monate

25°C 2 Monate 8 Monate

 Die Zeit zwischen dem Abrichten/Vorbereiten der Hölzer und der Verleimung darf 24 Stunden nicht 
überschreiten.

Verfärbungen:

Verfärbungen treten im Allgemeinen nicht auf, die Mischung ist mit dem pH-Wert nahe dem neutralen Bereich.

Leimauftrag:

Der Auftrag erfolgt mit Zahnspachtel, Pinsel oder Leimwalze (Roller).

Berührungsloser Leimauftrag:

Verschiedene Maschinenhersteller haben Techniken entwickelt, dass der fertig gemischte BINDAN-EPI  ohne 

direktem Kontakt in die Keilzinken aufgetragen wird. BINDAN-EPI  sorgt mit seiner hohen Anfangsfestigkeit dafür, 
dass sich nach dem Verlassen der Keilzinkenpresse die Keilzinkenverbindungen nicht wieder lösen.

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und 
der außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits 
abgeleitet werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.
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Passung:

BINDAN-EPI  ist fugenfüllend und gewinnt nach Härterzugabe an Volumen. Dadurch können auch Hölzer verleimt 
werden die nicht perfekt passgenau sind. Allerdings geht eine dickere Leimfuge (> 0,3 mm) auf Kosten der Qualität 
der Verleimung (Haltbarkeit, Festigkeit und Wasserresistenz).
Um die Vorgaben der DIN EN zu erfüllen, dürfen bei der Passung der Hölzer die Abweichungen maximal 0,2 mm 
betragen.

Herstellung von tragenden Bauteilen (schichtverleimte Balken):

Die Anzahl der Kernbretter variiert in Abhängigkeit von der Höhe der Balken.
Die äußeren Lamellen mit Festigkeitsklasse C24 sollten der europäischen Norm EN 338 entsprechen.
Hierfür empfehlen wir die Keilverzinkung auf die gewünschte Länge mit BINDAN-CIN Resorcinharz-Leim.

Qualitätsmanagement:

Es wird zur Erreichung einer Verleimung nach DIN EN gefordert, dass entsprechend ausgebildetes Personal die 

Arbeitsplatz ausreichend belüften. 

EB – Entsprechungsdeklaration  BINDAN-EPI   2-komponenten D4-Leim für tragende Holzbauteile:

entspricht EN 204/205 / Beanspruchungsgruppe D4
getestet in EPH Dresden – Prüfbericht Auftrags-Nr. 277 391_1

entspricht Watt 91 (Wood Adhesive Temperature Test) temperatursicher
getestet in EPH Dresden – Prüfbericht Auftrags-Nr. 277 391_2 (11,6 N)

freier nachweisbarer Formaldehydgehalt 
weit unter allen gesetzlichen Grenzwerten gem. Grundlage für Vergabe des Umweltzeichens
getestet  in EPH Dresden – Prüfbericht Auftrags-Nr. 251458

entspricht EN 71/3:2003-05  – Eignung für Spielzeug
getestet in TÜV Thüringen – Prüfbericht Nr. 8121/300/04B

Die vorstehenden Angaben sind unverbindliche Hinweise und somit keine Eigenschaftszusicherungen. Wegen der Vielfalt der Werkstoffe und 
der außerhalb unseres Einflusses liegenden Arbeitsbedingungen, kann aus unseren Angaben kein Anspruch oder eine Haftung unsererseits 
abgeleitet werden. Wir empfehlen in jedem Fall eigene Versuche durchzuführen.


